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Blsontere Meleaenlieit zu Geld sparenden v?inkäu e?

diese Woche in besten Waaren.

Zrz..n..-w TM,l,Maaren. .

25t. Strnmpse für l2^c.
<?ine Partie Kindcrstiümvfe, lohsarbig, mit I

Trop-Stitch," regulär gemacht. l"s in sür
etwas zeitig, doch können Sie es dt! deui geringe ,
Preise wohl erfordern, diese ans einige .jeü

zulegen: nur folgende Grosien s>, >'>j' '>'

ebenso einige Paare von Nr. 7, gnle lod'arl'ige. ten

Schuhen anpassende Farben-Schaüirnngen: !r da-

Paar
12' c.

Muslin Unterzeug.
2. Tto-lwerk?Rordseite.

Wir haben ungesälir 4>> Tugend lsors.t?- an Hand
in den Grobe l!<?Z d>e sür uns gemalt

wurden, um sie sür zu verkamen, aber da ne

nicht genau nach den Muster ausiieleu haben wir
vom ,Fabrikanten eine Preisermäßigung erlangt, so
dasz wir die ganze Partie zum Verkauf bringen

nen das Paar zu
Kinder - Flannel - Jacke lZacauesi . .
Feine handgestickte Flamie!-Facten

andere ")Itode, niil schen szektlctlen
teu, Poke uitd tragen und voll zugeschnittene .'ler-

dieie 7>acke in tl w.rtd Unser Preis > >

Französische Tamen - Flannel Zacken l-acgnes,

als Gesellschaststracht, i alle Schaltirnngen: diele

kosten aufwärts von
Uni'erc Attraktion i schwarze Arlas - -i.->ie-

Unterröcken

Taschentücher. s oekwer?.

Wir hatten letzte Woche eine Partie rein linnener,

liandgtslicktci ?.,scheret zum Verlau^für
davon wurden verkauft llebrige (leicht be-

schmutzt) geht pro Stück fort sür

Bänder. ekw rk

Geschmackvolle Seiden-Bänder, .H und 4 Zoll breit,

in römischen Siiciscit und karrirt, rceulärcr 2>x.

Bander, M Zoll breit, alle neuesten
Cchaltirungen, regulärer 2-'> c. Wertb. zu . . I!<V

Ganz seidene !ürtel-Bädcr in allen den neuesten
Cchattirungen, regulärer Ne. Werth, zu .

. LS.

Seide. I Stockwerk.

1200 Pards 22-zölliger reicher Bayadere und neu
gestreifter Seide, die ausaewählteslen nnd reichsten
der Saison, besonders Lassend sür elegante Taillen
nnd Strahen-Roben: für Montag nur . .

.

Hochschild. Kohn K Co.
.Howard und Lexingtonstraste.

! Ttriimpsc für t 7t.
! "scheint sehr billig, und es if, auch so. S 0Tugend eardinalrothe Tauicnstrümpse mir ?Trop-

Ttilch," hergestellt von feinem voll regn-
, lar gemacht, mit sranzösischen ,-jche, alle Krödcvon 8-9!. Tiese Farbe wird diese Saison viel ver-

langt, da wir dieselbe in den meiste der theurerenCtriimpsnxiliren an kand haben. Isin wirklicher
Werth: für das Paar

17c.
t s ocew rt

27 Stück importirtes ganz wollene?
in allen den neueste

4>!-!öllige englische Slurni-Lerge in schwarz uno
inarinedlan 2?.

Reste von Z6-zölliger .Nubian" echt schwarzer Per-
caline, in Längen von R bis ü Pard-Z, eine l^je.
Qualität <ijv

'.'7-öll<ger schwarzer ganz liniieiier <Zauvas. gara-

. . eit zii erhall., e,....

10-zölliges schwarzes und graue- französiiches
Haarluch i eine Ac. Qualität

Haushaltsgegeilstände.
tkrdgesckoß.

Leicl,t,u erreichen?Trepve zur reckten Seite
de Glevator. und Mlevaior zu jeder Zelt be-
nuvbar.

Weiden - Kleideriörbe uiit Teckel, regelmäsiiger

Preis 85e. für
t>>alvaisirte eiserne Aschen-Behälter, besonders

grosz, rtgelmäszigcr Preis LI für . . . 7'.
eiierne I) Quart Linier . . . !<<>

Stählerne Fleisch-Hackuiesser, regelniäsiiger Preis
!öc.. für -

mit hölzernem Grissz regel

Traht für Pilderrahme, 2.'> Ixufz sür . . Ii?.
Löth-Wcrkzcuge, für das vaus paffend, pro Gar-

nitur
Eureka-Bügeleisen-Grisse, nicht heisz werdend, pro

Stück
Anstern-Meffer mit guter Stahlklinge, pro S^ück
Äusgusireiniger, je Ae,

Kohlen-Simer, in drei rötzen zur Auswahl, vro
Stück

Hochschild. Kohn K Co.
Howard- und Lexingtoustrake.

B e fch t ß

Wm. Reisinger 6 Sohn,
die größten mit einander verbundenen in Baltimore,

um die besten erreichbaren VargaiuS zu erhalten in

feinen nnv mittclmäftigen

Mobcln, Teppichen
Oeltnch, Linoleums, Matten, Bettstelle,

Attlller.Rutschen, Aiil^r-Zülischkli,
und allen Arten von Haushalts-Artikeln.

Matten in großer Auswahl und in den Preisen von bis 30r. rangirend.

Slütafzimmer-Einrichtttngen bis

Büffets 53.50 bis §75.00
Vertängerungs-Hisäie ?3..)0 bis K 25 00
Kteiderschränüe 85.00 bis 540.00

BlO.OO bis 8^5.00
Kall'en-Karderobebatter 54.00 bis 550.00
??artortische 50c. bis Klo.oo

Bichene Lßzimmer-Stiilite 02c. bis K 1.50
HotMiljte 30c. bis 75c.

Kinderkntsliien i53.75 bis Z20.00
Koäiösen nnd Banges 55.00 bis 525.00

Wm. ä? Sohn,
612 Columbia-Nvenue und 1 bis <23 Portlandstraße. <cke Greenstraße

Wagnouö der ?(sonsolidirtcn Straßenbahn' passireu unsere
(<olnmbia Zlvcnne-Thiire.

sprechen Tie bei uns vor, ZS wird sich für sie bezahlen.

Augnstns Blum ck Co..
wissenschastliche geprüfte Optiker,

M. West.Leringt-n-Ttr.
>MI>

Zlcnn Ihr einer gate Brille bedürft, sprecht bei uns vor; prompte Bedienung. gute Waare tu den
vitv'.lgsien Preisen zugefichiit.

? Augen werde kostenfrei untersucht.

v'
n

Unsere Führer Z

Z lürMe j

""

n r k
Herren

4 und 6 West-Baltimorestr., K
- ine Ibüre oberhalb Ebarletstr.

Nr. 4, Nord-Charles-Straße. A

?? Ak

! Habt Ihr Augengläser nöthig? z
> enn Diese der Soll, so komm uUN und <

4°>> la>r ure Augen koftcnsret untersuchen ...

< Wir haben stets eine dvllliindigeAuiwahl von Glasern aller Art an

5 ynd, ir führen d,e läser für Nah. und Fernficht in Einem ver-
einigt, und ebenfalli Äliiser, welche Luch von den anhaltenden Kops- 5
schiner,en heilen werden. Ein Versuch wird Euch davon Überzeugen, aß

unsere Preise die allerniedrigflen in Verbindung mit den besten L.ua!itäten der Waaren sind W

5 kostenfrei untersucht.

S. L ll b l U, Gptiker.
jKhe Charle-Ktr. Nr. 22, West Lexington-Ttr. j

!

Froehlichs
- Departments - Geschäft.^

Bemerkenswerte Offerten
-im -

Kiljemeut morgeu.

Nichts ist theuer in unserem Base-
ment. Wir machen es uns zur Auf-
gabe, so billig, wie irgend Jemand zu
verkaufen. Häufig sind wir im Stan-
de, noch billiger zu verkaufen. Zum
Beispiel findet morgen ein großer Ver-
kauf in

.M'chmmiim
statt. Die folgenden Preise sind billi-
ger, als irgendwo:

('oeoa Siiave Tipvcr- mit Vvllgriff . I'.

!i Pit-Platten und Gelee-TinS .

Drösle Uaschschüfseln . . ....

Alle Grökeii Teckel .
Vackirte Waschschüsseln kie.
Grosie verzinnte Knchen-Psannen . .

2 at.

<> Ning Musfin-Psannen
l gl. Lelkannen .

eiserne Kohicn-tkiintr ....

Ii al. ver,ii!te Geschirr-Schüsseln . . ?>'.

4 gl. Milch-Kessel mit Genkel .... 1,-

verzinnte naihlose isolander . .

Wailer mit Goldrand . .
.

Adeil Prodvsanncn
Psund Mucker-Kannen

A Ring ffier-Poachers ...... I"'
gt, Geschirr-Kessel mit Henkel .

. . s^',
,">>>c. verzinnte Tlieekessel I??,

ldee- und Kassee-Kessel mit kups.

Podeii
gl. alle Heit Kasfee-Keffel ....

'>c. galvanisirte Tlieekessel
Javanische ftu-Pade>vannni .

Allcrgrökle Prod Boxe-

10,000 Stücke weißes chinesisches
Porzellan für weniger, als die Hälfte
des Werthes. Keine beschädigten Sa-
chen, Alles in bestem Zustande und
rein weiß.

?eod- und Butter-Teller
lste, verglaste farbige Kuchen-Teller . .

>t'.
? jöllige Tinner-Teller
Goldverzierlt Talad-Tchüfseln . . .

Lber- und ilntertiissen 2

tz 1,75 Porzellan-Schmulzeimer mit Tek-
kel und vtnkel 7.°'.

Alle anderen Sorten zu bedeutend herabgesetzten
Preisen.

ZZroehlicks
Toppel-TcpartmeutS (Geschäft.

AN, i0! und 211, 11.-E>il-Slr.

13. 3. !
Nr. 108, N.-Chartesstr.

Ter Platz für

9,'oliitiite, I
ß Kleiderstoffe.

Ehrliche Werthe -

! Seide und Spitzen. H
I Haushalts nnd einheimische

LSnaren.

Strumptwaaren und Nnltyeug. !

J.Z.RiiWOI.

4^
Telephon 177.

Wm. E Alsord, R. Krank Lawder j
vormals vei E. I- Tavidsca ck Co.

i Alserd Lawder, !

Plumdiug unv Gas-Arbcitcn. Z
Studlr.vanipen,

t Feuerherde für Kamine. Kamingttter.

'

I I

Wegen nttvcrgleichilchcr

A!ans-
Bargains

nehme man die Jnnrumente in Augenschein,

welche wir offertren mit einem

Abzug von einem Drittel. 5
4>

5 >!lisa. jlütser ik Ca., !

7 Lst-Lcxingtou-Ttraßt.
temporärer Laden.

(MSrjS,tSo )

Prompte Bezahlung.

Bemt der ..Home jsriendlv- Socletv

Werthe zerren! Meine Mutter, Pridzet McNa-
mee, wurde in Ihrer guten veiiiiischen lkonivaguie

am ?0. Mar, ISiXZ sür vernckerl. Seilern starb

sie. zcute Morgen meldete ich den Anspruch an und

erhielt ohne irgend eine Zögerung Ihren Pheck sür
den Petra, )ch kann die .v?ine ange-

legentlichst Allen euipithleii. die Persichernng wün-

sche, da dies das zweite Mal ist, da? ich innerhalb
eines Zadres bei der ('omvagiiie vorzusprechen kalte;

baS andere Mal war e- wegen des A-isprn-l,- meines

ruderß. Aufrichlig danke ich Zhnen für solche
Prswptd'U.

Sarai, McSkamee.
Nr. Lsl-Preston-Strastt.

?Home Trien!v Socletn/'
Nr. 100 und 102, -trabe.

Werthe verren! Ich wünsche Ihnen meinen bellen
Tank auszusprechen für die überaus prouivte Bezah-
lung des Slerde-Anspruchts von Frau P.

meiner Schwiegermutter, Seitens Zbrer Ge-
Tiefe Police wurde von der .Internatio-

nal Fraternal Alliance- überlragen und von Ihrer
Geselischasl weiter gesührl.

</rgedcnsl

Ju. W Wditeford,

li7> Nr. 2.z02. Nord-?alert-Slratzc.

??olltive Heilung
K X für Obre . Vkasen-und Halt-

T r. Hartley,

Erfahr!,.
Skr. Sll, tord Paeattra>e
Vtun-ni S?lo lotrens. I

"ruiüvs LiiökLi:."

MarkiiltoshtS
Tamen, Mädchen uud

Kinder zu Prozent uuter
den regulären Preisen, nnr
morgen.

Fnr Männer, in Bor und

stape-Näcken.

Spritzen, Artikel für die

Toilette uud das Bad.

(Hummi TliürmatteNf
und aufwärts.

tzlMtts Nicljttl'S.
Stearn I!ovsrkN SSU.
Ltearii S? 2.
Stearn ?anteni SilvN.
Ltearn Keltenlose KtZZ.

.1)0ljk).-1olN'.'>ä
12 Nord-Byartes-Strake.

l!i7S°)

Ochmanns' Halle.
Donnerstag, den l?. März Abends B.llt.

Tic Fräulein

5 l! t l o.
Ensemble - Pianistinnen.
Reciral von t?rtqinal - <?opositionen

sür zwei Piano.
Billete tI.UV undLl.Stl. bet Alvett'S. (S7.SI-2,

uns den Zweifet
beseitigen, H

S in dem Ihr Euch in. Bezug auf
X die befindet, welches H
H Piano Ihr kaufen sollt. Nehmt
H unser Wort darauf und tauft K
A ein ?

p
- SS Es ist ein großartiges Jnftru- X

S ment zu einem poulären Preise, v
Die Leute, welche dieselben der- S

S stellen, sind gut für alle in Be- K
zug auf d'iese Instrumente ge- S

S machten Versprechungen, und 8
x wir sind gut für unser Jndoffe- X
8 lllent. H
v Hunderte von Vofe-Pianos 8

sind in dieser Stadt im Ge- 8
V brMch. Ihr könnt keinen Fehl- S

griff bei'm Ankaufe eines fol- H
X chen begehen.
A Allein verkauft von v

? G.Fred.ünniiCo.
10! N. Cftarles-Ztr.,

<Märj6.S-> Balttmore, Md.

X Wenn die Händler sich den Krieg erklären, 8
V Verdoppeln sich die die Tollars des Volkes. 8

i Wlsk e n, v

>n

Häntl.

Z Spnirll B

z Cs>> s s a ie r 8
H füllt mit tintin Vorrathe von die-

kin j.ilkkiffonierfür . . .

Ks 57.1> kbissonier für . . . ?.'iVit

! i'dissonier für .. . KT,

ki K.'(>.VO 'dissonier sür .. . s>> <

Ein Chissonier für .
. . ,

Achtet auj

j Ul!tslre's z
SSZ N.-Howard-Str.z (S7Ss. K

3osjll E. TlWse.

Trible,

Ar. 39, Wek-^erington-Str.
(<,? wird Teutsch qesproSicu.

>

'

' Dieiseii.
Svezielle Preisliste. Kaller Kaüfornier .

Port Sverrn, Mu?cael, <<laret

zu I'> t'enls die Flasche uu 7 > t'els die

Versucht unser 4 Zadre alten .

.-v MoiilieeUo- oder Tdtrwood-Bra.'inlweni zu .

tl die Gallone oder >ent- pro
Kenls tonne,: Sie eine Pinte de?

tl die Flasche zn baden Tr -icgert's '

famoser Änzostnra - Biiters für '?HS "

V die lilaiche, Vermontb lechler italienlicher

V sche.
I H rietenrvald <ko.,

lb7> vir 111. Skoed

jAord's Q j
<>

- Allgemeine Heiterkeit. -

, Dixsv, z
der Grofte,

L <?
? >n seinen prächtigen kaleidolcopischen Bar- V

flellungen

5 der Magie, der Kom:k, A
A der mystischen und mimischen

Künste.

Der z'liuic als Mulion,
Dcr Teufet ats Mulwn, j

A Das Geheimniß von Mesrour,
5' Der verzauberte Patalt, X

... Die Ulunder ° Chunder gula. ...

? Unterstützt von einer auZ
'

IÄ Personen bestellenden Gesellickast. ''

Z Zwei Waggon Ladungen von
Scenerie uud Apparaten.

<> X
Tixev bietet nicht die stereotvvkn Borstel- V

A brauchlich sind, sandeln eine Komödie von

Wundern: d n der berühmte Künst er hält A
seine Zuhörer in sartwährender guter Laune

X Matineen:

Mittwoch und Samlwg. '

j N,'!S'-We..Str..7Zt..Kl. z
Beste Liye kt VU?nlcl,t höher.

vichZeW'chn MSZMLK'.

Niron nnd

Zi im >m,n

Woche beginnend Montag, 7. März.

Matineen: Mittwoch und amstag.
Matlneen?!viittwock und Tamstaz?Matineen-kein

Siy über KI.Uu

E.uv. 6. Picc's

<?harle Ä. Bigelow,
Halle Mvstv.

i Ä,ni. ilrnistronq,

O>llve?tedpatk,
b <r>a Davenpvrt.

I I Vvlande >2Saace.
/ Seonora uitv.

I Henrn Leoni,
Wenkworth,

lugustin Zodlke.
Zl>!usit von Walter Touristen, Bauern. Kellner.

Libretto von 6apt. und die
Lasil Huod. excentrische australische Tänzerin

a h a r e t.
Vergrößerte verstärkter <?khor.

Unter Direltion von Hrn. Mar

V^RVIv°IXOI.V."
Die nenc Conzert-Halle stelzt für lokole Attraktionen

zur BcrsüAung. und ?edinzungen

c-oVsscss c>

Z:Si-,-palN.
8 Lchlittschuhlanfen 8
<> nachmittag von Zdl S Uhr. 8

Eintritt 4)e

Abend von H b> ltt ZV X.

A Eintritt

An allen Zanistagen im Monat Märj X
V findet Vormittags von .3U bis Uhr

Eintritt sür Zille

V

K l> k e >l.
Dienstag? Nniversttä von Md. gegen

<> Walbrook. 8
X Donnerstag Md Athletie - ?lub H
V gegen H

9kortha>n?ton.
V T
>,> Areitag-?Horkev-Elub von St.-A. A
v
<> Lamstag Hocken (?lub von RA. ?>

üln eil!
' Baltimore.

' John W. 'Albaugh, ju.. Manager. '

?Nichts bllltZ, als die Preise."
'

Woche beginnend Montag, 7. März. '

> 5,c

- tyceum-Chtater-Gestttlchaft

. Abend 2Sc . 50c , 7Sc. Abend.
' Barzain-Matineen in allen Theilen

Mittwoch, Lcmstaz ?deZ Hause. . .

<5 -i.

l. Mär; l.VBr

t Auditorium ?

Z?oli>e beq naend
Montag Mulinee. '

Zwei Vorstellungen täglich. !-

Kelly und Mas 0 n

lB j

Ä n::

ü

? i?e Woche. > Matinee : Msntag,
"

?. Mä^-j....,' uns ..

Der bezavte und romantii.
H W. H. Pow?' u
ii : dein ü rrau? fcsstlnden und i.-alisiisjien

M,l>:a>. Drama, das >e seschriei'en >vsld- n

n LtianiiOQ ok tke Lixtti. u

Linc .Äte von Viel e. Haß. Äusreguiiz
nd > dem picrrc-kei>
tis uln!>i?r. >ä!>rei>d dtr d:Umo.

gl? de jcsei-ung- P. chluie - ce-

nerie. S.cc Effekte und el'ttrtii'tl Mag

"

vannca-Zc?ne. Hält d--ttr ljiutc "

A nerQuant.r

Noch eine Woche
des

Me-^ulMlMii-
s
Wöbelu - Teppichen!

I'uruiture (Zo. Ok Laltiuiore,

Nr. ÄÄ7, Nord Howard Ttraüe.
Tic Derschleiidcrugs-Prcise, welche sür diesen

Nerkaiis angezeigt werden, sind abiolut ziiverlaisis
und soUten undcachlet bleiben, wo die Nolk-

eichene Tchlasiiinnicr-Meubltinenls,
redlijiri aus Klli.Zt

"red,irt aus . . ' . ,

Lchlasziininer Meuble-
ments, reduiirt ans Oli-'i <

Kl Parlor MeiibleuientZ, redinirt auf is!t7

eichene Müsset- mit abgeriindeler
fronte

cicheiic Büffels mit al-aerundetcr
> eichene Pilffei?, reduzirt auf . . . >SU

duiirr 57,

auf . ... - - - -

K. Aascom ForreK,

Nr. Z27. Nord Howard - trake.

Aus Teutschland.

Neue Ehreu für Mit Bismarck vom

Kai skr geplant.

Große Arlieiter-Ttrikes

10.000,(XX) Mark für die Ueber-

schwemmten in Schlesien. Das
Kaisers Bemerkungen kritisirt.
Jene Palästina - Reise. Das
Börsengesetz ein Fehlschlag.? Die
arme Schildlaus. Großes Gru-
benunglück in Schlesien. Das

Denkmal für die März - Gefalle-
nen. Schnee in Mittel-Teutsch-
land. Aus dem schönen Schwa-
benlande. Kronprinzessin Ste-
phanie liegt im Sterben. Merk-
würdige Entscheidung in Oestreich.

Emile Zola's Vater war ein
Ingenieur in Oestreich.

Berlin,. März. Kaiser Wil-
helm wird am 20. März, wann Fürst
Bismarck sein 60-jähriges Jubiläum
seines Eintritts in. die Armee feiern
wird, demselben eine besondere Aus-
zeichnung ertheilen. Dr. S-chwenin-
ger, der Hausarzt des Fürsten, hat da-
gegen energisch Einsprache erhoben,
daß am 1. April,dem Geburtstag de
greisen Staatsmannes, in Friedrichs-
ruh irqend welche Demonstrationen
stattfinden sollen.

10.000,000 Mark für die
Ueberfch w e m m t e n in

Schlesien.
Trotz der großen Opposition des

Finanzministers Miquel ist die Re-
gierurgs - Unterstützung für dieOpfer
der Ueberschwemmungen in Schlesien
von 5,000,000 auf 10,000,000 Mark
festgesetzt worden. Ein Anzahl De-
legaten aus Schlfien agitirte für di
Sache, und es gelang ihnen schließlich,
ihren Zweck zu erreicken. Dr. Miquel
erklärte, daß die Nothwndigkeit einr
derartigen Unkrstützung nicht vorläge,
erhielt jedoch nicht dieUnterstützung der
Abgeordneten.

Di Schlesische Handelskammr be-
willigte in letzter Woche ebenfalls eine
Million Mark für die Nothleidenden
in Schlesien.
DesKaisers Bemerkungen

kritisirt.
Die Aeußerungen des Kaisers Wil-

helm bei der Vereidigung der Marine-
Rekruten zu Wilhelmshafen, die be-
reits ausführlich mitgetheilt wurden,
werden noch immer von der Presse leb-
haft besprochen. Kaiser Wilhelm
sagte bekanntlich: ?Wenn Teutschland
seine Stärke beweisen muß. hosse ich.
daß Sie bereit sein werden. Ihr Blut
gerade, wie Ihre Vorväter, zu vergie-
ßen."

Tie Rede des Kaisers wu?de nach
dem Motto gehalten: ..Unoorb-reiret,
wie ich mich kab". und wird in Er-
fahrung gebracht, daß der Reichskanz-
ler Hohenlohe bei der ersten besten Ge-
legenheit mit dem Kaiser über diese
Bemerkungen remonstrirte. TerKanz-
ler soll dem Kaiser vorgehalten haben,
daß er durch derartige Aeußerungen
irnernatiorale Verwickelungen heraus-
beschwören könnte.

Bei einem Botschafter-Diner sprach
Kaiser Wilhelm längere Zeit mit dem
amerikaniscken Botschafter AndrewD.
White über Eapitän Mahan's Werke.
Der Kaiser sagte, er bätte die Bücher
des Capitäns Mahan, den r vorüber-
gehend zu Osborne aus der Insel
Wigbt kennen gelernt hatte, mit vielem
Interesse gelesen. Er bat den Bot-
schafter, Eapitän Mahan Mittheilung
zu machen, daß er nich: versehlen soll-
te. falls er Deutschland besuchte, in
Berlin vorzusprechen.

lenePalästi n a - N e i s e.
Eine Controllers-.' zwischen dem Kai-

ser und der evangelischen Synode von
Preußen ist durch den beabsichtigten
Besuch in Palästina hervorgeruken
worden. Ter Vesuch soll im Oktober
stattfinden, und der Hofmarschall hat
hierfür ein Programm entworfen.
Dem Kai'er wurde das Programm
vorgelegt, und sprach der Kaiser aus.
daß durch di? Reise die genaue Lage
von Golgatha, des Tempels von Jeru-
salem, KrcuzigungMtie u. s. w.

festgestellt und untersucht werden
follte.
Großartige Sirikes in

Deutschland.
In Teutschland wimmelt es letzthin

von Strikes. In Berlin begaben sich
12,000 Schuhmacher auf den Aus-
stand. um eine gleichmäßige Lohnskala
einzuführen. Man erwartet, daß sich
die Genossen in anderen Städten eben>-
falls anschließen werden. Die Möbe-
lschreiner in Hamburg und Altona ver-
langen neunstündige Arbeitszeit, und
als ihnen Dies nicht gewährt wurde,
oroanisirten sie einen Strike. JnDces-
den feiern 8000 Cigarretten-Arbeiier.

Gleiche Nachrichten kommen ausKö-
nigsberg. Charlottenburz,Stettin und
Sorau, und groß: Arb-iLer 'Ausstände
werden aus den rheinischmLergwerks-
Distrikten czemelvet. Auf Ersuchen
des Frhrn. o. Stumm wurden Trup-
pen nach dem Saar - Distrikt gesandt,
um dort die Ruhe wieder herzustellen.
Das neue Vor senge setz

ein f^ehlschlag.
Die preußische Regierung sieht jetzt,

nachdem die Geschichte seit einem Jahrs
probirt wurde, ein, daß das neue Bör-
sengesetz absolut nicht arbeitet und be-
absichtigt, die Maßregel wiederum zu
modifiziren. Augenblicklich ist jedoch
wegen der Opposition der Agrarier,
eine Milderung der Gesetze durchzu-
führen. wenig Aussicht vorhanden.

Statistiken beweisen, daß während
des Jahres 1897. nachdem das neue
Börsengesetz in Kraft trat, die Ge-
treidepreise in Berlin sich nur um zehn
Mark pro Tonner erhöhten. An den
übrigen Getreidemärkten Europa's
hingegen betrug ber Preisaufschlag 35
Mark pro Tonne.

Die arme, arme Schild-
laus !

Der amerikanische Botschafter hat
wiederum inen Protest gegen die un-
gerechten Methoden der dutschen Re-
gierung in Bezug auf das Verbot der
Einfuhr von amerikanischen getrockne-
ten Früchten erhoben. Die Beschwer-
den laufen meistens von Rhein - Di-
strikten ein und wird gemeldet, daß zu
Kaldenkirchen vor einigen Wochen
ganze Wagenladungen angehalten
wurden. Der Borschafter erklärt, daß
das Verbot nur gegen die Einsuhr von
frischen Früchten gerichtet sei.

In Bremen hat der Senat für an-
gebliche Sicherung der deutschen Obst-
zucht verordnet, daß jede Uebertretung
des Einfuhrverbots in Fällen, welche
nicht den Strafbestimmungen des Ver-
einszollgesetzes unterliegen, mit Ein-
ziehung der eingesührten Gegenstände
und Geldstrase bis zu 1000 Mark be-
straft wird. Weiterhin hat der Senat
Folgendes bekannt gemacht: Die Ue-
berwachung lieqt in Bremen dem Ha-
fenmeister des Freibezirks, dem Hafen-
meister des Sicherheitshasens und der
Verwaltung des Weferbabnhofs, in
Veaesack dem dortigen Hasenmeister,
in Bremerhaven der dortigen Hasen-
Polizeibehörde ob. Die Empfänger
der genannten Waaren und Gegen-
stände haben binnen drei Tagen nach
der Ankunft derselben dem General-
Steueramt schristliche Anzeige davon
zu machen. Nach dem Freibezirk in
Bremen oder dem Zollausschlußgebiet
in Bremerhaven eingeführte Sendun-
geil und, soweit sie sür das Zollgebiet
bestimmt sind, behufs zollseitiger Ab-
fertigung den betreffenden Zollstellen
mit einem Einfuhr - Erlaubnißschein
vorzuführen. Derselbe ist für den
Freibezirk in Bremen von dem Gene-
ral - Steueramt. für das Zollaus-
schlußgebiet in Bremerhaven von der
Hafenpolizeibehörde auszustellen. Zu-
widerhandlungen gegen die Vorschris-
ten dieser Bekanntmachung werden
mit einer Geldstrafe bis zu 60 Mark
geahndet.

Englisches Theater in
Berlin.

Hr. Fordes Robertson und Frau
Patrick Campbell spielten am Donner-
stag mit ihrer englisch sprechenden
Truppe den ?Hamlet" im königlichen
Opernhause. Ein warmer Empsang
wurde ihnen bereitet. Das elgante
Berliner Publikum, die königliche Fa-
milie uud die Diplomatie waren ver-
treten.
That der Verzweifelung.

Hier bat die Wittwe Volkmann sich
selbst und ihre zwei Kinder ertränkt.
Im Dezember vorigen Jahres hatte
ihr Ehemann, welcher am Erfinder-
Wahnsinn litt. Selbstmord begangen.
Seitdem hatte der Kummer und auch
die materielle Sorge die unglückliche
Frau zur Verzweifelung und nun zu
der schrecklichen That getrieben. Das
Familienverhältniß war früher ein
selten glückliches gewesen.

Dampfer - Colli sion.
Im Hasen von Hamburg hat ein

Zusammenstoß zwischen zwei Schissen
stattgesunden, welcher auch ein Men-
schenleben zum Opfer gefordert hat.
Der aus Saoannah kommende Dam-
pfer ?Essex" bohrie eine Vaggeschute
in den Grund. Ein Mann ist ertrun-
ken, ein anderer wurde schwer verletzt.

Fischer verunglückt.
Aus Memel wirb gemeldet, daß ge-

stern Abend während eines entsetzlichen
Sturmes vier Fischerboote kenterten.
Zehn Fischer ertranken und sechs wer-
den oermißt.
Großes Gruben-Uuglück.

In dem nahe Breslau gelegenen
Saturn - Bergwerke entstand heute
ein Feuer. Zwanzig Todte wurden
bereits aus dem Schachte herausgeholt
und sollen sich zahlreiche Arbeiter in
der brennenden Grube befinden.
Kronprinzessin Stepha-

nie im Sterben.
Aus Wien wird gemeldet, daß der

Zustand der erkrankten Kronprinzessin
Stephanie sich immer mehr verschlim-
mert. Ein Priester und ein Arzt be-
finden sich an ihrer Bettseite. Sie
empsing die letzten Sakramente gestern
Abend und l>eute sprach Kaiser Franz
Joseph rm Krankenzimmer vor.

Merkwürdige Entschei-
dung in O e st r e i ch.

In Wien hat sich folgender Vorfall
zugetragen: Die Köchin Anna Kelar
hat sich wegen Verjüngung um zwei
Jahre zu verantworten: Sie hat ihr
Tinstbotenbuch durch entsprechende
Correktur des Geburtsjahres gefälscht.
Sie bestreitet dies entschieden, betheu-
ert, nichts radirt oder ausgebessert zu
haben, kann aber nicht aufklären, wie
die Aenderung entstanden ist. Der
Richter, Landesgerichtsrath Mitsch:r-
ling, fand sie schuldig und oerurtheilte
sie zu 5 fl. Geldstrafe. In der Be-

Fortseyuug siehe 7. seite.)
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NicktS?keues vor Havana.

v?nkrl Alim sltht slch vor und Witt
tb.'nfallZ Ichiffe kliuftn.

Quarautäue-st o u t r o n e r s e.

Bnvegungen der Kriegsschiffe. ? Acki
alle Monitore aktiv gemack?t. ?>

Ein englischer Zeuge will nach
Amerika kommen. Spanisch

Flotte oor Haoana vermehrt sich.
Memorial - Feier in Mexico. ?-

Spanien verarmt immer mehr.?
Tie Matrosen der ?Maine" wer-
den vertheilt.. ? Was man in
Washington denkt. Mangel an
Artillerie fühlbar. Eine neue

Lösung der Frage.

Washington, 5. Mar;.?Eins
neue Eonlroverse scheint aus dec
?Maine" Katasiroiche entstehen zu
wollen, und zwar handelt es sich in die-
sem Falle um eine Streitfrage zwisclxn
den Vereinigten Staaten und dem
Staate Florida. Die Behörden in
Key West yaben nämlich dem Admiral
Sicard mitgetheilt, daß sie vom ersten
nächsten Monats an gegen alle aus
(suba einlesenden Schisse eine Qua-
rantäne legen werden, um die Ein-
schleppung des gelben Fiebers zu ver-
meiden. Hierdurch würden 'die Bewe-
gungen
sehr gehindert werden, und Admiral
Sicard telegraphirie sofort nach Wash-
ington um Instruktionen.

Man ist der Ansicht, daß das Qua-
rantäne-Departemcnt solche Schiffe,
wie die ?Montgrove" und ?Fern." die
jetzt absolut schnelle Fahrten machen
müssen, nicht aushalten können. Der
Präsident wird sich wahrscheinlich mit
dem Gouverneur von Florida in Ver-
binidung setzten, um die Angelegenheit
zu regeln.

Die Kriegsschiffe bestanden stets
freiwillig eine Quarantäne, wenn sie
aus verdächtigen Häfen zurückkehrten,
jedoch glaubt man nicht, daß einStaat
eine derartige Maßreget erzwingen
taun. Ueberhaupt ist eine Quaran-
täne sür Kriegsschiffe nicht absolut
nöthig, da Schiffsärzte an Bord sind
und derartige Fahrzeuge stets in rein-
lichem und sanitären Zustande gehal-
ten werden.
Bewegungen der Kriegs-

schiffe.
'Das Staats-Departement hat dis

Absicht, die ?Montgomery" und die
?Nashville" nach der Ostküste von,
Euba zu senden, um den nothleidenden
Eoncentrados Lebensmittel zu brin-
gen, nicht geändert. In der Gegend
von Matanzas und Sagua la Grande
existirt große Noth, wie die Ossizers
der ?Montgomery" selbst berichten.

Es wurde heute beschlossen,
Otdre. durch welche das Flaggenschifs
?Olympia" von Hongkong nach San
Francisco berufen werden sollte, rück-
gängig zu machen.

Der jetzt in Honolulu stationirte
Kreuzer ?Baltimore" hat Ordre er-
halten, der asiatischen Schwadron.
Munition zu überbringen.

Das Torpedoboot ?Winslow," wel-
ches in Norfolk reparirt wurde, fuhr
heute nach Key-West ab, um sich der
daselbst befindlichen Flotte anzuschlie-
ßen.
UncleSam sieht sich eben-

falls nach Kriegs-
schiffen um.

Die Nachrichten, daß Spanien
Kriegsschiffe aufkauft, haben dewirkt,
baß die Bereinigten Staaten das
Gleiche zu thun beabsichtigen. Aller-
dings herrscht hierüber in eingeweihten
Kreisen große Schweigsamkeit. Ohne
Frage hat das Departement sich Aus-
kunft verschafft, wo man eventuell
Kriegs-Fahrzeuge zu kaufen im Stan-
de ist. Eine Anzahl Offerten sinb ein-
gelaufen und werden dieselben ein-
gehend geprüft.

Unter gewöhnlichen Umständen
müßte der Kongreß zum Ankaus von
Kriegsschiffen Erlaubniß ertheilen, je-
doch wird man hiervon in Folge der
Verhältnisse eine Ausnahme machen
müssen. Zur Zeit, als die Greely-Ex-
pedition sich in einer gefährlichen Lage
befand, wartete der damalige Flotten-
Sekretär Ehandler ebenfalls nicht auf
einen Eongreß-Beschluß und kaufte
den Dampfer ?Bear." Durch diese
schnelle Maßregel war man imStande,
die Expedition zu retten. Ter Eon-
greß bewilligte später die kaufsumme
und ratisizirte hierdurch Die Handlung
des Flotten-Sekretärs.
Acht alte Monitore aktiv

gemacht.
Philade l p h i a. 5. März. ?-

An den acht alten Monitoren, vie in
dem Kanal hinter 'dem ?League-Js-
land - Flotten - Schiffsbauhofe" lie-
gen, wird seit heute gearbeitet. Tic
Nameu der Schiffe sind: ?Nahant,"
?Lehigh," ?Jason," ?Montauk," ?Ca-
nonicus," ?Eatskill." ?Mahopac" und
?Manhattan." Dieselben registrirea
187ö. resp. 21(D Tonnen.

Arbeiter sind im Innern der Moni-
tore beschäftigt, und da die Maschinen
völlig r<pariri gehalten werden, glaubt
man. die alten Kriegs-Fahrzeuge in
kurzer Zeit nach dem Hauptkanal brin-
gen zu können. Hier dann em
Versuch mit ihnen gemacht werden.
Diese Fahrzeuge sind mit je zwei 15-
zölligen Kanonen versehen, lwelche ein
Geschoß von 500 Psund zu schleudern
im Stande sind.
Nichts Neues von Havana.

Havana, o. März. Dia
?Montgrove" mit der Untersuchungs-
Commission an Bor) kam heute Mit-
tag hier an. Die Commission hielt
sofort eine Sitzung ab. Fähnrich
Ponxllson wurde cernommen und spä-
ter sagte Eapitän Sampson, der Prä-
sident der Commission, daß es ihm leid
thäte, daß er keine Auskunft oder An-
sichten geben dürfte. Er wüßte auch
nicht, wie lange die Commission in
Havana verweilen würde.

Trei Leichen wurden heute aus dem
Wasser gezogen. Eine derselben wurde

als die de- Hülss - Stewards Robert
White identifizirt. In der Leiche des
zweiten Mannes glaubt man den Ma-
trosen Stewart identifizirt zu habe'n.

Der Küstendampfer wird erwartet
und sollen auf demselben vier Leichen

(Hortseyung siehe 7. Seite)


